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Königlich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbänfengaffe, No. 697. 
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Schon eilet ernst, dem Vaterarm entwunden, 
Die Königstochter durch Ihr blühend Land: 
Das Paradies der Heimath ist entschwunden, 
Gelöst der Kranz, den Bruderliebe wand, 
Dahin sind sie, der Weihe seelge Stunden, 
Die oft Ihr Herz am Schwesterbusen land, 


Drum eilt Sie ernst, jedoch umstrahlt von Milde, 
Durch Ihres Landes bluhende Gefilde. 


Sie OG kömmt. Schon wallet Ihr entgegen 
Der schön geschmückten Jungfraun frohe Schaar, 
Streut Ihren Tritten holden Blüthenregen, 
Und reichet Ihr den Kranz der Ehrfurcht dar, 
Und spricht: — oi mög’ es sanft Ihr Herz bewegen! - 
„So wie Du einst in Tagen der Gefahr 
„Ein Engel uns erschienst im Flägelkleide, 
„So blicke jeızt mit Huld auf unsre Freude!“ 


E m 


Schon eilt Sie fort. Der Jubel ist verklungen. 
Denn Ihrer harxt der edle Kaisersohn, 
Es harrt ein Volk, das jüngst mit uns errungen 
Des Rettungskampfes hoch erhabnen Lohn. 
Schon tönt Ihr Lob vor hunderttausend Zungen, 
Und Weihrauchduft umwallt der Czaren Thron, 
Und zwei der grösten Aaren sieht man steigen, 
Um stets vereint den Völkern sich zu zeigen, 


Mr. 


Sonntag, den 15. Juni predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Cosſiſtekialrath Blech. Mittags Hr. Archidigconus Roͤll. 
Nachmittags Hr. Conſiſtortalr Bertling. . 
St, Johann. Vormitt Hr. Paſtor Rosner. Anfang d auf 9 uhr. Mitt. Hr, Archidigce. 
Dragheim; Anfang halb va Uhr. Nachm. Hr. Dinconus Dr. Boͤckel 
St. Catharinen. Große Hr. Paſtor Blech Mitt. Hr. Diac. Wemmer⸗ Rahm, Hr. Ars - 
chidiag Grahn: S r = 
St Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm⸗ Hr. Cand. Schwenk d. j. 
St Trinitatis Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang o Uhr. 
St Barbara. Vorm. Hr. Prediger Gufewski. Nachm. Hr. Pred. Pobows kf, 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr Pred. Linde. e 
St Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. : N 
Heil, Leichnam. Vorm Hr Pred Steffen. Nachm. Hr. Cand. Steffen. 
St. Saſvator. Vorm. Hr. Pied Schalk. > 
St Eliſabeth. Vorm. Hr. Paſtor Fabritius. Nachm. Hr ren Boͤszoͤrmeny. S 
Spendhaus. Vorm Hr Lector Bärreyſen. Nachm. Catecheſation. 5 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. 1 5 ; 
Mennoniten. Vorm. Hr. Pred. Stobbe. É 
Koͤnigl. Capelle. Vorm Hr. Domherr Roſſolkiewicz, Nachm. Hr. Pred. Menzel. 
N Kirche. Vorm. Hr. Pr. Romualdus. Nachm. Hr. Pr. Pr. Joh. Blum aus 
liva. * 5 5 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pri Matthäus Rahm. Hr. Pr. Jag. Muͤller. 
Carmeliker. Nachm. Hr. Pr. Lucas Czapkowski⸗ 


An gekommene und abgegangene Fremde 
Lom bien bis zum 2. Juni d. J. 

Angekommen. Edelmann v. Obiuski von Skrczeßewa, logiert im ſchwarzen Adler; 
Cand jur. v Grawe von Oſtrowitt, Kaufleute Hagedorn von Marienburg u. Guderian von 
Bromberg, Acciſe Einnehmer Dräger v n Liebe mühle, log. in den drei ohrenz Rector Elte 
von Schloppe, Chirurgus Hutawa u. Lehrer Fleiſchmann von Wartenmerber, Kuufl. rette 
ſchneider von Königsberg u. Schoͤneich von, Neuenburg, KreisJuſtiz,Rath Fiſcher von Neu⸗ 
ſtadt, log im Hotel d' Oliva; Hauptmann v Jaski von 10. 4 der Hoffnung; Kaufm⸗ 
Goldſchmidt von Copenhagen, log in der Orenegaſſe⸗ No. 12503 Kaufl J Hachnowski von 
Warſchau, log auf dem Gefäß, u, Schroͤder von Stolpe, log, im Hotel de Berlin; Kaufl. 
Stegard von Koͤnigsberg u. Cordſen von. Stawangen, log. im Engl Haufe. i 

Abgegangen. Die Kaufleute Rotenburg nach ©) oͤwe, Hegard nach Stockholm, Fehr⸗ 
mann u. Gutsbeſitzer Kleſowski nach Elbing, Graf v. Palilytu nach Warſchau. 


Bek an n t m a ch un gen. 5 S 
Die Marianna, Tochter des Ludwig v. WTiewieszynski und der Marianna 
5 v. Lutowska, welche ſich in dem Jahre 1788 aus ihrem elterlichen 
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Haufe zu Kontken entfernt, und mit einem gewiſſen v. Zywicka nach Warſchau 
begeben, ſeit dem Jahre 1802 aber nicht die geringſte Nachricht von ihrem Le⸗ 
ben oder Aufenthalt gegeben hat, oder die im Falle ihres Ablebens von ihr et⸗ : 
wa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern, werden, da die beiden 
Schweſtern der Verſchollenen, die unverehelichte Agatha v. Wiewieszynska und 
die Eva, verehelichte von Wroblewska, das von ihr zurückgelaſſene und waͤh⸗ 
rend ihrer Abweſenheit zugefallene Vermoͤgen in Anſpruch genommen und auf 
ihre Todeserklaͤrung angetragen haben, hiedurch öffentlich vorgeladen, ſich in⸗ 
nerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputirten, Herrn Dier: 
landesgerichtsrath von Schalſcha, auf dem 4. März 1818 in dem Conferenz⸗ 
Zimmer des Oberlandes Gerichts von Weſtpreuſſen angeſetzten Praͤjudicial⸗Ter⸗ 
min entweder perfönlid oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu ihnen in 
Ermangelung hieſiger Bekanntſchaft, die Juſtiz-Commiſſarien Zennig, Conrad, 
Glaubitz und Linden vorgeſchlagen werden, einzufinden, widrigenfalls ſie fuͤr 
todt erklärt, und ihr Vermoͤgen den naͤchſten legitimirten Inteſtat⸗Erben wird 
zugeſprochen werden. 5 5 1 
Marienwerder, den 18. Januar 1817. 
b Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Im Jahre 1811 ſollen folgende angeblich der Schleppſchen Armenſtiftung 
| zu Danzig zugehörige drei Suͤdpreuſſiſche Obligationen oder ſogenannte 
Reconnalſſancen, namlich f 
1. Litt. B. pag. a. 292. No. 1167. über 300 Kehle, Courant vom 1. Juli 
1800, nebſt den dazu gehoͤrigen zehn Zinscoupons vom 1. Juli 1806 
e ab bis zum 1. Gnll 1816; 
2. Litt. B. pag. 315. No. 1260. über 500 Rthlr. Courant vom 1. Juli 
1800, nebſt den dazu gehörigen Zinscoupons vom 1. Juli 1806 ab 
bis zum 1. Juli 1816; 
5. Litt. C. pag. 280. NO 1108, über 100 Rthlr. Cour. vom 1. Juli 1800, 
nebſt den dazu gehörigen Zinscoupons vom 1. Juli 1806 ab bis zum 
1. Juli 1816. - ` 
verloren gegangen ſeyn, und es 18 die Amortifation dieſer Documente von der 
Armen- Deputation zu Danzig nachgeſucht worden. 5 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier bezeichneten drei Suͤd⸗ 
preuſſiſchen Obligationen oder ſogenannte Reconnaiſſancen als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber, Anfprüche zu haben vermeinen, 
imgleichen die Erben und Erbnehmer dleſer etwanigen Prätendenten vorgeladen, 
in dem auf den 4. October o, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, 
Herrn Oberlandesgerichts-Rath Reuter, in dem Conferenzzimmer des hieſtgen 
Oberlandes-Gerichts angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder 
ſich durch geſetzlich zuläffige, mit Information und Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarien, wozu der Juſtiz⸗Director Goltz, der Aſſiſtenzrath Lucas und die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, vertreten zu 
laſſen, ſodann ihre vermeintlichen Anſpruͤche an die erwähnten Documente anzu⸗ 
1 8 ; 
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geben und gebührend zu befcheinigen und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bel 
Nicht wahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden 
‚mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen an die oben gedachten drei Suͤdpreuſſiſchen 
Obligationen oder ſogenannten Reconnaiffancen werden praͤcludirt und denſelben 
eln ewiges Stihſchweigen wird auferlegt werden, ö 9 

Marienwerder, den 25. Februar 181). az 

Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. g 
Der Graͤfin v. Sierakowska, Helena, gsborne Gräfin v. Dziedußycka, find, 

(ihrem Vorgeben nach, ein vor der ehemaligen Kreis-Juſtiz-Commiſſion 
zu Danzig unterm 17. April 1803 gerichtlich anerkannter, zwiſchen ihr und ih⸗ 
rem Ehegatten, dem Cajetan, Grafen v. Sierakowski, unter demſelben Dato 
geſchleſſener Vertrag, nebſt den darauf Bezug habenden, bei dieſem Vertrage 
befindlichen Verhandlungen rein, der erwähnten Kreſs-Juſtiz-Commiſſton vom 
5: Juli sgog und des Regierungsraths Zuellmann vom 4. Februar 1805, durch 
welche Documente der Gräfin v. Gierafowsfa von Ihrem genganten Ehemanne, 

2 2500 Rehblr. als eine jährliche Revenue, imgleichen die Zinſen zu 5 Bros. 
cent von einem Capital von 100000 fl. Polniſch fuͤr den Fall, daß er — der 
Graf v. Sierakowoft — vor feiner Ehegattin mit Tode abgehen ſollte, auf ihre 
— der Gräfin v. Sierakowska — Lebenszeit mit dem Beifuͤgen, e 

AC daß, wenn feine Anverwandten die Berichtigung der Zinfen von dem 

. Capitale der 100000 fl. Dolnifch verweigern ſollten, alsdann ihr — der 

Graͤfin o. Sierakowska — die Befugniß zuſtehen ſolle, auſſer der jaͤhr⸗ 
lichen Leibrente von 2500 Die, die qu. 100000 fl, elgenthuͤmlich zu 
fordern, N i 

b) und eine Equipage, beſtehend in einer Kutſche und ſechs Pferden für 

ihre kebenszeit verſchrieben worden find, 
fo wie der dieſen Documenten anneckirte Recognitlons-Schein der ehe— 
maligen Weſtpreuß. Regierung und des jetzigen Oberlandes-Gerichts 
von Weſtpreuſſen vom 19. März 1808, nach welchem die in Rede ſte⸗ 

S henden Forderungen der Gräfin v. Slerakowska und zwar die ad ai 

sub No. 17. und die ad b) sub No. 18. im Hypothekenbuche der im 
Stargardtſchen Kreiſe gelegenen adlichen Tokarſchen Güter, namlich: 
Tokar No. 264. N 
Czeczewo Mo. 46, B. 
Kloſſowo No. 105. 
Kcezewo No 96, 

f AE Mlynen No. 161. : ; 
eingetragen ſteben, im Jahr 1807 verloren gegangen und es iſt die Amortiſa⸗ 
tion dieſer Dosumente von der Graͤfin v. Slerakowska nachgeſucht worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an die vorher bezeichneten Dos 
cumente, fo wie an die dadurch begründeten und die darin gedachten Rechte als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarieg, Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗Inhaber, rechtliche An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben oder Erbnehmer dieſer etwas 
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nigen Praͤtendenten aufgefordert, in dem auf den 16. Juli d. J., Vormittags 


um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Rath Zander hie⸗ 
ſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſchelnen, oder ſich durch eis 
nen zuläffigen mit genuͤgender Information und vorſchriftsmaͤſſiger Vollmacht 
verſehenen Mandatar, wozu die bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zennig, Conrad, 
Dechend und Glaubitz vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſeu, ſodann ihre 
Anſpruͤche anzuzeigen und gebuͤhrend nachzuweiſen, demmächft auch weiteres rechts 
liches Verfahren, bei Nichtwahrnebhmung des obigen Termins dagegen zu erwars 
ten, daß fie mit ihren erwanigen Anſpruͤchen an die vorher beſchriebene Docu⸗ 
mente fo wie an die dadurch begründeten. und die darin gedachten Rechte wers 
den praͤcludirt, ibnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, und 
mit der Amortiſatlon der qubest. Doacumente dem Aagtrage der Gräfin v. Siera⸗ 
kowsko gemäß, wird verfahren werden. a 

Marienwerder, den 12, März 1817. 

f Aöniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 


Un bei der am 16ten d. M. erfolgenden erfreulichen Anherokunft der Prin⸗ 


zeſſin Charlotte und des Prinzen Wilhelm Königliche Hoheiten, alle 
Anordnungen zu vermeiden, wird folgendes angeordnet: i 

1) Den ten d. M, von Mittags 1 Uhr ab, bis nach erfolgter Ankunft 
der hohen Reiſenden werden alle Wagen, die nach dem Olivaer Thore wollen, 
nicht zum hohen Thore, fondern zum Jacobs-Thore hinausfahren. Alsdann 
vor dem Olivaer Thor in den rechts vorlaͤngſt der Allee fuͤhrenden Weg (da 
die Mittelſtraſſe der Allee frei bleiben muß) einbiegen und ſo die Poſtſtraſſe 
uͤber Neuſchottland nach Oliva, welche fuͤr Jedermann hin und zuruͤck frei zu 
paſſiren iſt, halten; dagegen muß der Weg von Langefuhr vorlaͤugſt den Gaͤr⸗ 
ten in dieſer Zeit für die hohen Reiſenden freigelaffen werden. 

2) Die Hohethor⸗, Grünes und Milchkannenbruͤcke, bleiben voͤllig frei. 
Die Wagen, welche von und nach Langgarten fahren, muͤſſen uͤber die Kuh⸗ 
und Mattenbudner-Bruͤcke ihren Weg nehmen. 5 

3) Auch werden die Gruͤne- und Milchkannenbruͤcke vom 1bten d. M. ein 
Uhr ab bis zur Abreiſe Ihrer Koͤnigl. Hoheiten zum Durchgehen der Schiffe 
auf keinen Fall geöffnet, wornach ſich die dabei intereffirten Perſonen zu rich⸗ 
ten haben werden. 

4) Swiſchen dem hohen Thor bis zur heiligen Leichnams ⸗Kirche darf Nies 
mand fahren und eben fo wenig dürfen in der angegebenen Zeit dort Wagen 
ſtehen bleiben. SE ö i 

Uebrigens haben die unterzeichneten Feisörden zu dem Pußlico das gegruͤn⸗ 
dete Zutrauen) daß es ſich nach dieſen Anordnungen genau rieten, ſich ruhig, 
folgſam und mit Anſtand betragen und nicht durch unzeitiges Zud langen Ver⸗ 
anlaſſung zu Ungluͤck- und durch Unfolgfamkeit denen die Aufſicht fuͤhrenden 
Beamten Urſache zu ernſtlichen Zurechtwelſungen geben werde. 

Danzig, den 11. Juni 1817. 8 8 ! 

Voͤnigl Preuß. Commandantur und Roͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſtdium. 


\ 
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A Von dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Rand; und Stadtgericht zu Danzig wird der 


ſ it dem Jahre 1800 abweſende Matroſe Johann Chriſtian Foth auf 


i Anſuchen feiner Ehefrau Anna Chriſtina, geb. Febrau, dergeſtalt oͤffentlich vor? 


geladen, daß derſelbe binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens in termine prae- 
judictali 

den 12. Januar 1818, Vormittags am 9 Uhr, £ 
auf dem hleſigen Land⸗ und Stadtgericht vor dem Depukato, Herrn Juſtizrath 
Fluge, Dä entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit geſetzlicher 
Vollmacht und hinreichender Informatfon verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu 
ihm bei dem etwanigen Mangel hiefiger Bekanntſchaft, die Juſtiz-Commiſſarien 
Felß, Zacharias und Stahl vorgeſchlagen werden, ohnfehlbar melde, und wei— 
tere Unwerfung, im Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen ſolle, 


daß auf den Antrag der Extrahentin der Ediktal Vorladung, mit der 


Inſtructlon der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf ſeine 
Todes⸗Erklaͤrung und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze 
erkannt werden wird. e ; 
Wornach ſich alfo der gedachte Abweſende zu achten hat. 
Danzig, den 30. Januar 181). ? vn 
Boͤnigl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 


Auf den Antrag des Bevollmächtigten der Wittwe und Erben des verſtor⸗ 


benen Kaufmanns Peter Finck, werden hiemit alle diejenigen, welche an 
die von dem Maͤkler Emanuel Chriſtian Gottlieb willet und ſelner Ehegattin 
Paulina Renata, geb. Engel, unterm 30. Mai 1805 coram Notario et testibus 
an den Kaufmann peter Finck ausgeſtellte Und unterm 24. Juli 1805 auf dem 
Grundſtͤͤcke der Schuldner hieſelbſt in der Langgaſſe No. 13. des Hypotheken- 
buchs eingetragene Schuld Obligation Über gooo Rehle. Preuß. Cour, als Eis 
genthuͤmer, Ceſſonarien, Pfand» oder fonfige Briefsluhaber gegründete Anfprüs 
che zu haben glauben, öffentlich aufgefordert, in dem S 
E auf den 14. Juli c. a., Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten PBräjudicial Termin auf dem Siet: 
hoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes zu erſcheinen, und ihre vermeintli⸗ 
chen Anſpruͤche unter Production des gedachten Documents und Recognitlons⸗ 
Scheins anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls Ge mit ſolchen Anſpruͤchen 
werden präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt, auch 
mit Amortiſation des qu Schuld» Documents, und nach erkolgter Befriedigung 
der Gläubiger mit Loͤſchung der Schuldpoſt im Hypothekenbuche verfahren wer⸗ 
den wird. BED 3 
Danzig, den 11. Februar 1817, 
ü Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das dem Mitnachbaren peter Groddeck zugehörige, unter der Gerichts⸗ 
barkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts im Dorfe Neichens 
berg belegene Grundſtuͤck Fol. 287. B. des Erbbuchs, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe, einem Vieh- und Pferdeſtalle und einer Scheune, fo wie 47 Morgen 


E 
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Land, von denen 22 Morgen eigen- und as Morgen zur Miethsgerechtigkeit 
find, und auf die Summe von 1752 Rthlr. 35 gr. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden und find hiezu die Licitations -Termine 1 

auf den 20. Mai) 

„ e 24. Junié 1817, 

5 und ⸗ „ op, Juli 

von denen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle in dem gedachten Hofe 
vor dem Auckionator Holzmann angeſetzt worden, RR 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebote in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Ads 
judication zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundttuͤcks iſt in der Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Holzmann taͤglich einzuſehen und wird nur noch bemerkt, daß das zur er⸗ 
ſten Verbeſſerung eingetragene Pfennigzins⸗Capital der 4000 fl. D. C., fo wie 
die zu gleichem Recht mit dem Capitale der 3000 fl. D. E. eingetragenen 2009 
fl. D. C. bereits zur Abzahlung gekuͤndigt ſind. 

Danzig, den 25. März 187. d 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Börfe aushaͤngenden Sub⸗ 
haſtations Patente vom. heutigen Dato, ſoll das zum Nachlaß der 

Brauer Ephraim Baͤrſchen Eheleute gehoͤrlge, unter der Servis Nummer 124 
in der Fleiſchergaſſe belegene und im Erbbuche fol 59, B verſchriebene Grund⸗ 
Rüd, welches in einem Vorderhauſe, 2 Hofraͤumen, o Seiten- und 2 Hinter⸗ 
gebaͤuden beſtehet, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon oͤffentlich vor dem 
Artushofe durch den Auction ator Coſack an dem. Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu ein Licitations⸗Termin d: e 
x auf den 15, Juli 1817 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach bies 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Geborte zu verlautbaren, und den Zu⸗ 
ſchlag für das Meiſtgebott über dem Betrage des Pfennigzinſes und der Zinfen 
zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 17. 
November 1814 auf 2300 Rehir. gerichtlich gewürdigt worden und auf demſel⸗ 
ben ein Pfennigzins⸗ Capital von 1500 fl. D. E. ex Anno: 1795 mit 375 Rthl., 
Pr. Cour. a 4 Procent haftet, welches nicht gekuͤndigt iſt. 

Die Taxe kann täglich, in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Co⸗ 
ſack eingeſehen werden. 

Danzig, den 22. April 1817. ! a 

87 Aöniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Gemaß dem an hlieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
Subhaſtatſons⸗Patente vom heutigen Dato, ſoll das zum Nachlaß der 
Brauer Ephraim Baͤrſchen Eheleute gehoͤrige, unter der Servis Nummer 126. 
in der Fleiſchergaſſe belegene, und im Erbbuche kol. 39. B. im Hypothekenbuche 
aber No. 4. verſchriebene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe nebſt Hof⸗ 
raum und Hintergebaͤude beſteht, auf den Antrag der Erben, Behufs ihrer 
Auseinanderſetzung im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon oͤffentlich vor dem 
Artushofe durch den Auctionatsr Coſack an den Meiftdietenden verkauft werden, 
wozu ein peremtoriſcher Termin GE 5 
auf den 15. Juli 1817 a 
angeſetzt worden. Beſitz« und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach hies 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zus 
ſchlag für das Meiſtgebott üder den Betrag des Pfennigzinſes und der Zinfen 
zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 17. 
November 814 gerichtlſch auf 800 Rthlr. Pr. Cour, gewürdigt worden und 
auf demſelben sub Anbr. II ein bei Beſitzveraͤnderuggen zu entrichtender jaͤhrli⸗ 
cher Grundzins von 1 Pfennige D. C. für die hieſige Kaͤmmerel, und sub Rubr. 
III ein Pfeunlez ens Capital von 1500 fl. D. C. A A Procent Zinſen haftet, 
welches letztere nicht gekündigt iſt. S 
Die Taxe kann taͤglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auctlonator Co⸗ 
ſack eingeſchen werden. f + 
Danzig, den 22. April 1817, 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Das zur Valentin Ezerwinstifchen Pupillenmaſſe gehoͤrige, hieſelbſt auf. 
dem Hinterfiſchmarkte unter der Servis-Nummer 1584 belegene und 
im Hypothekenbuche No. 1. eingetragene Grundfiück, welches aus einem drei 
Etagen hohen im Vordergiebel aus Fachwerk, im Hintergiebel aber maſſiv ers 
bauten Wohnhauſe und einem Wohnkeller beſteht und gerichtlich auf 1900 Rthl. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag der Erben Behufs der Auseinan— 
derſetzung durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Licitations-Termin a 5 
auf den 12. Auguſt c. a. 
vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushoſe angeſetzt. ; 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ` 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und ber 
dem Ausrufer Coſack einzuſehen und wird bemerkt, daß das Kaufgeld baar in 
Preuß. Cour, abgezahlt werden muß, da das Capital von 1250 Rthlr., wel⸗ 
ches auf dieſem Grundſtuͤcke und zwar zu 4 Procent haftet, gekuͤndiget ſt. 
Danzig, den 2 Mai 1817. 5 5 
d Aöniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
(Hler folgt die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 48. des Danziger Inteligenz⸗Blatts 


\ 
Das hieſelbſt an der Ecke der Tagnetergaſſe in der Breitgaſſe unter der 
Servis-No. 1201. gelegene Wohnhaus, welches im Hypothekenbuche 
in der Tagnetergaſſe No. 9. und im Erbbuche unter der Rubrik: kleine Vandet 
hoͤhewaͤrts descend. fol. 154 A. eingetragen iſt, und auf welchem 2500 Rthlr. 
nach dem Muͤnzfuſſe vom Jahr 1764, welche gekuͤndigt find, zu Pfennigzins⸗ 
Rechten eingetragen ſtehen, foll, weil daſſelbe in feinem verfallenen Juſtande 
nach dem Gutachten der Sach verſtaͤndigen keiner Reparatur faͤhig iſt, weshalb 
auch die vorlaͤufigen Sicherheitsmaaßregeln durch Abſteifung getroffen worden, 
und die jetzigen Beſitzer die Wegbrechung und den anderweitigen Aufbau des 
gedachten Gebaͤudes nicht unbedingt uͤbernommen haben, den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften gemaͤß, nachdem daſſelbe in ſeinem jetzigen Zuſtande mit Veranſchla⸗ 
gung der erforderlichen Reparaturkoſten auf 600 Rthlr. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigt worden, zur Aborechung und Wiederaufbauung im Wege der 
Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. ' 
Hiezu iſt nun Ein peremtoriſcher Licitations- Termin 
i auf den 29. July »g17 
vor dem Auctionator Coſack vor dem Artushofe angeſetzt, in welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
aufgefordert werden, und der Meiſtbietende den Zufchlag zu erwarten Hat. 
Dem Acquirenten wird es zur Pflicht gemacht, die Gebaͤude ſofort wegzu⸗ 
brechen und anderweitig zu erbauen, auch ſofort die gemeinſchaftliche Brand⸗ 
mauer mit dem unmittelbar daran liegenden Hauſe des Kaufmanns Jaͤger in 
Verbindung mit letzterm Beſitzer zu errichten, welche Maaßregel das Wohn⸗ 
haus des Kaufmanns Jäger nothwendig erfordert, auch muͤſſen die Kaufgelder 
baar eingezahlt werden. S 
Uebrigens kann die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ſowohl auf unferer Regiſtra⸗ 
tur als bei dem Auctionator Coſack täglich eingeſehen werden, und bleibt es 
den Kaufluſtigen uͤberlaſſen, das Grundſtuͤck ſelbſt in Augenſchein zu nehmen. 
Danzig, den 9. Mai 1815. „ 
oͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Der zum Nachlaſſe des Mitnachbaren Paul Lappnau gehoͤrlge und zn Heu⸗ 
bude pag. 6. A des Erbbuchs gelegene Bauerhof und Krug mit 28 
Morgen 172 DR. Culmiſch zu emphyteutiſchen Rechten verliehenen Landes, nebſt 
einem Wohngebaͤude und Pferde- und Wiehſtalle, wozu noch nach den Ausmit⸗ 
telungen bei der Taxe 10 Morgen 108 OR. Culmiſch noch nicht vollig urbares, 
ſondern nur als Weide nutzbares, ebenfalls zu empbyteutiſchen Rechten verlie— 
henes Land im Erlenbruche und ein Antheil an dem Dorf6- Anger von 8 Mor⸗ 
gen 57 QR. gehoͤrt, und welches Grundſtuͤck am 21. Juni 1816 auf die Sum⸗ 
me von 2001 Rthlr. 11 gr. 2 pf. Preuß. Cour, gecichtlich asgeſchaͤtzt worden, 


* 
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ſoll auf den Ankrag eines Keatgläusigers durch öffentliche Eubpafation vers 
fauft werden, und find hlezu die Lieitatlons Termine 
auf ben 18. Auguſt, Se 

% 14. October d a 
2 „ „16. December 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle in dem gedachten 
Grundſtuͤcke vor dem Nehrungſchen Ausrufer Brick angeſetzt. 

Es werden demnach bei: und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren und hat der Meiſtbietende gegen baare Zahlung den Zuſchlag und die 
Uebergobe des Grundſtuͤcks zu erwarten, wobei bemerkt wird, daß auf Demfels 
ben auſſer den eingetragenen Forderungen von 1000 Rthlr., 300 Kehle. und 
590 Rthlr., weshalb die Subhaſtation eingeleitet worden, noch 5500 fl. D. C. 
verſchrieben, indeſſen nicht gekuͤndigt find. Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤg⸗ 
lich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Brick einzuſehen. 

Danzig, den 13. Mai 1817. 

Königlich Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


In Bezug auf die wegen des öffentlichen Verkaufs des Die Groddeck⸗ 
J ſchen Hofes zu Reichenberg fol: 287. B. des Erbbuches geſchehene Bes 
kanntmachung, wird noch nachtraͤglich zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
auch das auf dem Grundſtuͤcke zu Pfennigzins eingetragene Capital à 5000 fl. 
D. C. ober 1250 Rthlr. Pr. Cour. zur Abzahlung gekuͤndigt worden If; - 
Danzig, den 3. Juni 1817. 
1 Boͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Zë iſt am on, Mai d J am Seeſtrande bei Gle ttkau ein todter Koͤrper , 
männlichen Geſchlechts gefunden worden. Durch die ſtarke Faͤulniß 
war jedoch der Leichnam ſchon gaͤnzlich unkenntlich geworden, indem nicht nur 
die Kopfhaare, ſondern auch die Hand vom ganzen Körper abgelöft war. Der 
noch vorhandene Ueberreſt von Kleidungsſtuͤcken zeigt an, daß ſelbige in einer 
blau tuchnen Weſte, einem rothen Ueberrock, blau tuchnen Hofen, leinenen Uns 
terhofen nnd blau wollenen Struͤmpſen ohne Fuͤſſe beſtanden. Wer num nähere 
Auskunft über die Perſon und die Todesart dieſes Verſtorbenen geben kann, 
wird hiemit aufgefordert, ſolches ungeſaͤumt dem unterzeichneten Land⸗ und 
Stadtgerichte anzuzeigen. | 
Danzig, den 3. Juni 1877. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Es ſollen mehrere wegen Privatſchulden eines hieſigen Buͤrgers demſelben 
via execufionis abaspfünbete Sachen an Stuben⸗ und Zafchenuhren, 
Ringen, Kleidungsſtuͤcken, Leinwand, Weißzeug auch verſchiedene Moͤbeln und 
Hausgeraͤth in terulino prahxo auctionis den 1. Juli d. J., Vormittags um 
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10 Uhr, vor unterzeichnetem Gerichte gegen baare Bezahlung meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 8 Be HR A NE 
Gegeben Neuſtadt, den 6. Juni 1817. SCENE Bi 
Königl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 
. FFF) 8 n 
a mir über den Nachlaß des Einſaaſſen Erd. Winter und deſſen Ehe⸗ 
gattin Eliſabeth, geb. Wunderlich zu Marjenau concursus creditoruma 
eröffnet haben, fo wird hiedurch allen, welche von denſelben etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter Go haben, angedeutet, an Nieman⸗ 
den das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr uns foͤrderſamſt davon 
eine Anzeige zu machen, und ſolches mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts 
an uns abzuliefern, widrigenfalls ſolches im Verſchweigungsfall mit Verluſt 
aller Rechte daran zum Beſten der Maſſe eingezogen werden ſoll. f 
Neuteich, den 18. Mai 817). 8 e b 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Eingetretener unvorhergeſehener Umſtaͤnde wegen iſt die Ablaſſung der Ra⸗ 
daune Behufs der diesjaͤhrigen Reinigung. derſelben auf den 21, Junius 
ausgeſetzt worden, wovon das Publikum mit dem Bemerken benachrichtigt 
wird, daß die Schüßzeit überhaupt 14 Tage dauern duͤrfte. 8 
Danzig, den 19. Mai 817. N EN ’ 
Die Bau- Deputation. 
va Das im hieſigen Werder, nur Meilen von Danzig im Dorfe Woͤtzlaff bez 
; fegene und im Hypothekenbuch No. 9, mit 2 Hufen Altculmiſchen ei⸗ 
genen Landes eingetragene ehemalige Pohlſche Grundſtuͤck, jetzt ohne Gebaͤude, 
ſoll auf Verlangen der Herren Bevollmaͤchtigten, der jetzigen reſp. Realglaͤubi⸗ 
ger, im Wege der oͤffentlichen freiwilligen Subhaſtation, zum Verkaufe ausge⸗ 
boten werden, und die dieſerhalbigen Licitations-Termine ſind , j 
S auf den 30. Juni und, 

„ 13. Juli 1817, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Werderſchen Auctionator Holzmann 
an Ort und Stelle angeſetzt. SE 

Die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen werden demnach eingeladen, 
in den gedachten Terminen ihre Gebotte in. Brandenb. Cour. zu verlautbaren 
und den Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung zu erwarten. 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen koͤnnen taͤglich bei dem vorgenann⸗ 
ten Auctionator eingeſehen werden, und zur vorlaͤufigen Nachricht wird be⸗ 
merkt: daß die Haͤlfte der gebotenen Kaufgelder auf dem Grundſtuͤck zur iſten 
Hypothek a, 6 Procent jährlicher Zinſen ſtehen bleiben kann, und daß dem Ac⸗ 
quirenten, da das Land verpachtet iſt, die Pacht⸗Revenuͤen uͤberlaſſen werden 
ſollen Danzig, den 12 Juni 1817. a 5 

Es iſt mir mit Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Königs von einem Aën, 

FT hohen Miniſterium der Finanzen und des Handels, ein Patent uͤber 
Gét: R 


2 — ö — 936 — 


ben von mir erfundenen, aus verſchiedenen Maſchienenſtuͤcken und Theilen be⸗ 
ſtehenden Apparat, wovon die Modelle zu den Akten Eines hohen Miniſterii 
beigefuͤgt worden, zur eigenthuͤmlichen Methode der Anfertigung lakirter Tſcha⸗ 
kots⸗Deckel ertheilt worden, dergeſtalt, daß nur ich von dieſem ganzen, als 
auch von den einzelnen Theilen und Stuͤcken dieſes Apparats zu dieſem Behuf 
in Berlin und dem oͤſtlichen Theile der Monarchie auf Sechs Jahre vom 11. 
Mai 1817, mich zu bedienen das ausſchließliche Recht haben fol. Dem Be⸗ 
fehle gemaͤß verfehle ich nicht, ſolches einem geehrten Publikum hiedurch bes 
kannt zu machen. 8 
i ; GE N. Oppenheim in Berlin, 
/ Inhaber einer Lakir-Fabrick, Adlerſtraſſe No. 6, 

Die auf das, in Großwalddorf gelegene Danielſche Ruſticalgrundſtuͤck, das 
e den often d. M. gerichtlich licitirt wird, zur zweiten Verbeſſerung 
eingetragenen 1400 fl. Danz. oder 300 Rthlr. grob Pr. Cour., koͤnnen auf die⸗ 
ſem Grundſtuͤcke noch fernerhin haften. g 

Danzig, den 12. Juni 1817, — 


Unbewegliche Sachen aufferbalb der Stadt zu ver pachten, 
5 coder zu verkaufen. f 
Ge Der Steinhardtſche Hof in Kemnade mit 3 Hufen ohne Inventarium, ge⸗ 
hoͤriger Winters und Sommerſaat beſaͤet, fol auf 3 Jahre verpachtet 
werden. Der Termin iſt den 19. Juni d. M., Vormittags um 10 Uhr, an 
Ort und Stelle in Kemnade. Pachtſiebhaber werden erſucht, ſich zahlreich ein⸗ 
ufinden. / TER, ` 
S "ein 2 Meilen von Danzig entferntes Landgut, mit kompleten Winter⸗ und 
Sommerſaaten, lebenden und todten Inventarium auch Moͤbeln, mit 
einem neuen zwei Stock hohem, zur Bewohnung zweier Familien eingerichteten 
berrſchaftlichen Wohnhauſe, wie auch ſehr guten Dorfgebaͤuden, ſteht Veraͤnde⸗ 
rung halber baldigſt zum Verkauf. Das Nähere erfaͤhrt man kangenmarkt No. 


424. 5 , f 
? Eine nahe bei. Danzig belegene wegen der guten Ziegel von jeher berühmte 
und jetzt wieder in voͤlligem Betrieb ſtehende Ziegel⸗Fabrique, wo in 

kurzer Zeit die beſten Ziegel zu haben ſeyn werden, iſt Beſitzer derſelben Wil⸗ 

lens von Michaelis d. J. ab auf 3 oder auch 6 Jahre zu verpachten. Pacht⸗ 

liebhaber koͤnnen das Nähere dieſerhalb in dem Hauſe, Heil. Geiſtgaſſe No. 91g, 

erfahren. gë 

e Sachen zu verauctioniren. 

Montag den 16. Juni 181) ſoll auf Verfuͤgung E. Koͤuigl, Preuß. Wohl⸗ 

vloͤbl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts in dem Hauſe am Kielgraben sub. No. 

12 an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 

ausgerufen werden: N 5 EE 
Fünf, diverfe Taue, 5 Schwengel, 2 Reit⸗Sattel, 1 Zaum mit Schlan⸗ 

genkoͤpfe, 1 dito, 3 Leinen, 1 Peitſche, 2 lederne Bruſt⸗Koppeln, 1 groſſe Schlei⸗ 


a 


fe mit Deichſel, 3 Schlitten, 25 groſſe Vorſetz⸗kaden, 2 Bruſtwinden nebſt Tau 
und Bloͤcke, 2 Schub⸗Karren, 2 Brettſchneider- und A Zug⸗Saͤgen, A Pfer⸗ 
de-Decken, 3 Halfter, 1 Wagen Plan, 20 groſſe Bauer⸗Saͤcke, 1 Sack⸗Wa⸗ 
gen, 1 eiſerner Waagebalcken mit Schaalen, nebſt 1 Gewicht, 2 Kuhfuͤſſe, und 
3 Kanthaken, 3 Ketten, 1 Holz- und 1 Eis⸗Axt, o Bohre, 1 groſſe eichne 
Linnen⸗ Mangel: ferner an diverſe Faſtagen, fo zur Branntwein⸗ Brennerei ges 
hören: als eg Sauer⸗Faͤſſer mit Deckel, 5 Kuͤwen mit eiſernen Bänden und Des 
ckel, © Maͤuſch⸗Faͤſſer, 3 Durchſchlaͤge, 24 Anker, zo Ohme, Einſatz⸗, Gaͤſt⸗ und 


Fuͤll⸗Eimer, Trichter, Stuͤpel und 9 Butter⸗Faͤſſer, wie auch ſonſten noch man⸗ 


cherlei zur Brennex⸗Geraͤthſchaft dienliche Sachen mehr. ? S 
Stroh den 18. Juni é. Vormittags um 10 Uhr, follen in Ohra bey 
Herrn Jantzen, einige 60 Morgen Wieſenland, (ſtuͤckweiſe, mehrentheils 
zu 4 und 5 Morgen das Stuͤck,) zur Heunutzung für dieſes Jahr, durch ët: 
fentlichen Ausruf an die Meiſtbietenden verpachtet werden. Pachtluſtige koͤn⸗ 
nen ſich vorher bey dem Eigener, und Erbpächter Zeyer in Ohra melden, wel⸗ 
cher ihnen die Wieſen zeigen wird, daß Be dieſelben vorher beſehen koͤnnen, 
und werden ſodann hiedurch ergebenſt erſucht, an demoben angezeigten Tage und 
Stunde, ſich daſelbſt einzufinden. ö 
Donnerſtag den 19. Juni 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundimann junior, im Haufe in der Sub: 
gaſſe, an der Frauengaſſen⸗Ecke gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf 
gegen baare Bezahlung verkaufen: f 
10 ganze und 16 halbe Stuͤcke vorzüglich ſchoͤnen reinſchmeckenden Engl. 
Syrup. 8 N 
Donnerſtag den 19. Juni 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden auf 
Verfügung E, Koͤnigl. Weſtpreuß. Wohlloͤbl, Commerz⸗ und Admira⸗ 
litaͤts⸗Collegii die Maͤkler Milinowski und Xnuht im Stadtgraben bei der 
Jacobsthorſchen Bruͤcke durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in 
Brandenb. Cour, verkaufen: 8 ` 
1290 Stuͤck Kantbalken. 
237 Stuͤck Rundholz. N 
A 178 Stuͤck Schorzen. e 
Donnerſtag den 19. Juni 1817, ſoll in dem Hauſe in der Roͤpergaſſe sub 
No. 462. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbarer Muͤnze ausgerufen werden: BR ER DR 
Sechs plattirte Leuchter, diverſes Porcellain und Engl. Fayanz⸗Taſſen, 
Kannen, Terrinen, Schuͤſſeln und Teller, Wein⸗, Bierglaͤſer und Flaſchen, 1 
Toiletſpiegel, 1 Spiegel im gebeitzten Rahm und mehrere Spiegel, 1 mahagoni 
Schreib-⸗Secretair mit Spiegel, 1 nußbaumen Kleiderſpind, 1 dito mit Co⸗ 
mode, und mehrere Spinder, 1 gemalte Kleider-Garderobe, 1 angeſtrichen 
Comptoirſpind, a mahagoni und 1 nußbaumne Comoden, nußbaumne, lindne 
und angeſtrichne Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, 1 Tiſch mit met: 
ſingnem Blatt, 1 Toilettiſch mit Spiegel, 1 Canape mit ſchwarzer Leinwand, 


3 Armſtuͤhle mit Damaſt, 1 Canape und 18 Stuͤhle mit Pferdehaar, 6 dito 
mit Cattun, 12 mahagoni- und mehrere Stuͤhle, Linnenzeug, Betten und Ma⸗ 
kratzen, 1 gebeitztes Schreibepult mit gruͤn Tuch, mahagoni, lakirte und ange- 
ſtrichne Theebretter, 1 meſſingne Hauslakerne mit Dritze, 2 angeſtrichne Gartenz 
Baͤnken, 2 mahagoni Himmel⸗Bettgeſtelle, 3 gebeitzte dito mit und ohne Gar⸗ 
dienen, und mehrere Bettrahme, 1 Ruhebank mit Matratze, 3 meſſingne Leuch— 
ter, 10 Paar Grauwerk⸗Felle, 1 grün ſeldner Regenſchirm, 1 geographiſcher 
Atlas, 1 Parthie Ruß. Lichte, 1 dito Cigarros, 1 Drehwinden-Runge, 60 Com⸗ 
mishemden, und 2 Wollhaͤkeln, ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen 
und Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. | 
Und auf Verfügung E. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl, Land- und Staͤdtgerichts 
wird ferner gerufen in Brandenb. Courant: - f 
2 ſilberne Leuchter, 16 Eß⸗ und 16 Theeloͤffel, x Punſch- und 1 Vorlege⸗ 
Loͤffel, 1 Paar Hemdeknoͤpfe, 1 Ring, 4 ſilberne Taſchenuhren, 1 Serviette, 
1 Stubenuhr im Kaſten, 1 Spiegel im gemahlten Rahm, und ı Sopha mit 
Springfedern und Cattun-Bezug. b 9 
Montag den 23. Juni 187, des Morgens um 10 Uhr, ſoll auf Verlan⸗ 
- gen der Herren Curatoren der Manske und Schoͤnbeckſchen Con⸗ 
cursmaſſe an der Weichſel im Strohteich auf Jaͤnkes Land, an den Meiſtbie⸗ 
tenden, gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant ausgerufen werden: 
15 Schock, eichne Brack⸗ und 16 Schock eichne Bracksbrack-Planken, wie 


folgen: 5 
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900 Stuͤck oder 15 Schock. 


Auf Verfügung E. Koͤnigl. Wohlloͤbl. kand- und Stadtgerichts wird 
Donnerſtag den 26. Juni c. e S 
der Mobiliarz Nachlaß des zu Landau verſtorbenen Mitnachbaren Johann Ni⸗ 


ae ae 2 
ckel, durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Pr. Cour. verkauft werden, als: 
Kleidungsſtuͤcke, innen und Betten, Spinde, Tiſche, Stuͤhle, Bettgeſtelle, Ki⸗ 
ſten, Kaſten und ſonſtiges Hausgeraͤth, metallne Moͤrſer, kupferne und meſ⸗ 
ſingne Keſſel, Leuchter, Lichtſcheeren, Caffee- und Milchkannen, 1 kupferne 
Milchſeuge, Zuckerdoſen, zinnerne Bierkannen, Leuchter, Loͤffel, eiſerne Grapen, 
Oreifuͤſſe, Kuchenpfannen, Feuerzangen, Pleit⸗ und Preßeiſen, altes Eiſen, Fa⸗ 
yance, Glaͤſer und Irdenzeug, auch 100 Stuͤck Dachpfannen, 1 bezogener Wa⸗ 
gen, 1 Caleſche, » Schlitten mit Trage, 1 Handſchlitten, 1 Roßkarre, 1 Schlei⸗ 
fe, lederne Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Halskoppeln, Holzketten, 3 Kuhfuß und 
mehrere in der Haushaltung noͤthige Sachen. Die Kaufluſtigen wollen ſich 
zeitig, um 9 Uhr Morgens, im Hofe des verſtorbenen Mitnachbaren Nickel 
einfinden. f 

e den 10. Juni 1817. 8 

Montag den 30. Juni 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verlangen 

der Herren Euratoren der Manske⸗ & Schoͤnbeckſchen Concursmaſſe 

auf der Klapperwieſe, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 

grob Preuß. Courant ausgerufen werden: a 5 
15 Schock Brack- und 16 Schock Bracksbrack eichne Planken, 
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900 Stuck oder 15 Schock Br. Br. 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. i 
Die beſten Sorten weiſſer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund zu 
32 und 4 fl. Danz., desgleichen Wagen- und Nachtlichte, weiſſes 
Scheibenwachs und Leg Spermaceti⸗Lichte, wie auch extra ſchoͤne Hod, Heringe 


7 


— 940 — 
in ganzen, z und A Tonnen, find zu den billigſten Preiſen in der Johannis- 
gaſſe No, 1294. zu bekommen. ie 
Sehr ſchoͤner Portwein iſt in der bekannten Weinhandlung, Matzkauſchen⸗ 
gaſſen⸗Ecke No. 423. zu bekommen. 0 
erschiedene Sorten alter Rheinweine, wie auch von dem Jahre 181 
Selterwasser in ganzen und halben Krucken, und sehr schöner weis- 
ser und grüner Schweizerkäse, ä Pfund 10 ser. sind zu bekommen in der 
Brodhänkengasse im Englischen Hause. 


wei ganz neue Infanterie-Officier⸗Mantelſaͤcke find Fleiſchergaſſe 
No. 75., an der Kirchengaſſen-Ecke zu verkaufen. N 
Ganz moderne Mull- und Spitzen⸗Hauben, dergleichen Pelerins und Kra⸗ 
gen, wie auch brodirte feine Cambric-Kleider habe ich neuerdings zu 
ſehr billige Preiſe erhalten. i Joh. Chriſt. Axt. ; 
In der Hundegaſſe, Matzkauſchengaſſen⸗Ecke No. 322., empfiehlt man Go 
J mit neu erhaltenen Engl. Luſtre von verſchiedenen Farben, fein Jaco⸗ 
nett, geſtreiften und feinen Mull, Battiſtmouſſelin, gewuͤrfelt und geſtreiften 
Moufß lin, Engl. Leder, ſchwarzen und couleurten Battiſtmouſſelin und Madras, 
Flanell, Strick- und Knaͤul⸗Baumwolle, Engl. Scheeren, Windſor-Seife, Engl. 
Senf und Opodeldoc, Engl. Kaſtchen Emmeri ꝛc., Strick Steck⸗ und Naͤhna⸗ 
deln, Handſchuhen und Engl. Knöpfen ꝛc. zu billigen Preiſen. 
8 Wein⸗Eſſig befter a Oxhoft 70 fl., a Anker 12 fl., a Stof 14 gr. und or⸗ 
dinairer a Anker 10 fl., groſſe Feigen a Pfund 10 Duͤttchen, Hollaͤn⸗ 
diſche Heringe a 8 gr., Engl. Wichs 4 Stof 1g gr., Zitronen-Saft 4 Stof 
30 gr., ſchwarze Tinte az Stof 40 gr. Danz. Cour, iſt zu haben Frauengaſſe 
Mo. 855. S € 
Geilnauer Sauerbrunnen, eines der vorzuͤglichſten Mineralwaſſer-Deutſch⸗ 
lands, nicht nur ſeines vortrefflichen Geſchmacks, ſondern auch ſeines 
groſſen mediziniſchen Nutzens wegen, iſt wieder friſch anher gekommen und zu 
haben Langenmarkt No. 445. E 
Verſchiedene Sorten Engl. Strickbaumwolle ſind billigſt bei mir zu haben; 
auch mehrere fo lange gefehlte Artikel, z. B. Engl. Bleiweiß, Engl. 
Kupferwaſſer, Vitriol⸗Oel, Rhabarber ꝛc. Fayance Teber mittler Gattung, fla⸗ 
che und tiefe gelten 72 à 78 gr. Pr. Cour., flache allein 63 & 672 gr. Pr. E. 
per Dutzt in Parthien; bei kleinen Quantitaͤten 6 gr. Pr. C. mehr. 
Danzig, den 12. Juni 1817. S €. 3. Richter, 
erifche Meſſinger Citronen 3 8 gr., auch billig in Kiffen, Pommeranzen, 
A füffe Apfelſtenen, beſte weiſſe Wachslichte alle Sorten von 4 bis 10 aufs 
Mund, geſunde Caſtanien, getrocknete Trüffeln, aͤchtes Eau de Cologne in Ki⸗ 
ſten von 6 Flaſchen, weiſſer Honig und neue baſtene Matten 5 auch 10 Stuͤck 
im Decher, erhält man zu billigen Preiſen in der Gerbergaffe No. 68. 
Gute trockene Kirſchen 2 12 gr. Zant, find zu haben im Laden am Brei⸗ 
tenthor. g 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


* 
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Zweite Beilage zu No. 48. des Danziger Intelligenz, Blatts. 


Bester weisser und rother Champagner, auch Bordeauxer roth und weisse 
Langkerke in Bouteillen jetzt angekommen sind zu haben bei 
Re : A. C E Jüncke, 
e : Juopengasse No. 732. 
Aechter Engl. Peruquen⸗Toback zu 40 Duͤttchen das Pfund iſt zu haben 
f Jopengaſſe No. 737 bei i Meyer. 
cen der Hundegaſſe No. 323 ſteht ein faſt neuer Familien⸗Wagen auf 8 
J Perſonen, wie auch einige Schock Tonnen⸗Baͤnde billig zu verkaufen. 
| Auf dem adelichen Gute Zabienken eine Meile von Preuß. Stargardt ſind 
: 120 Stuck fette Hammel und Schaafe nebſt 50 Stuͤck kaͤmmer, Vers 
änderung halber ſogleich zu verkaufen. 
: Sachen, fo zu kaufen verlangt werden. 
x Sollte Jemand 8 hoͤlzerne Garten⸗Figuren von anderthalb Fuß Höhe vers 
kaufen wollen, der melde ſich des eheſten im Koͤnigl. Intell. Comptoir. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Das Haus auf dem Fiſchmarkt No. 806. ſteht zu verkaufen oder zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere bei dem Commiſſionair 
Brodtkorb an der Radaune, No 1697. zu erfragen. 
Ein in der Tobiasgaſſe befindliches maſſives gutes Wohnhaus, welches zu 
f jeder offenen Kramhandlung geeignet iſt, und 6 Stuben, Boden, Kuͤ⸗ 
chen, Keller nebſt kleinem Hofplatz enthaͤlt, iſt unter annehmlichen Offerten zu 
verkaufen. In Commiffion bei Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1519. 
5 Ein am Buttermarkt im beſten baulichen Zuſtande befindliches maſſives 
Wohnhaus, nebſt Einfahrt, Hofplatz und Hinterhaus, iſt zu verkaufen 
und ſofort zu übernehmen. Naͤheres bei Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1519. 
Das bekannte Nahrungshaus No. 23 an der Tagnet, welches zu jeder 
Waaren⸗Handlung ſehr vortheilhaft gelegen, ſtehet zum Verkauf. Näs 
here Nachricht daſelbſt. f 
Ein in der Hoͤkergaſſe befindliches Wohnhaus, welches 10 Stuben, ı Kam⸗ 
mer, Boden, Küchen, Wohn- und Nutzkeller, nebſt Hofplatz, Seiten⸗ 
und Hinterhaus mit der Feuergerechtigkeit ꝛc. enthaͤlt, iſt zu verkaufen. Bei 
Schleuchert das Naͤhere. 5 
e Säi 2 Grundſtuͤcke find aus freier Hand entweder zuſam⸗ 
men oder auch einzeln ſogleich zu verkaufen, als: 

1) das daf Neugarten sub No. 526 gelegene und in dieſem Jahr 
ganz neu ausgebaute Haus, worin 6 Stuben, Boden, Keller, Hof, 
Küche, Garten und Gartenhaus befindlich: ferner 

2) das hinter der Schießſtange sub No. 534. gelegene Haus mit 
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Stuben, Boden, Keller, Hofplatz, Küche, groſſem Pferdeſtalle und 
Wagen⸗Remiſe. . RE. 
? Beide Grundſtuͤcke zuſammen eignen ſich zu einer Fabrike ganz 
vorzuͤglich. ; Ke 


Ueber die vortheilhaften Verkaufs⸗Bedingungen giebt das Koͤnigl. 
Intelligenz-Comptoir nähere Nachricht. \ 


A 


SS: Sachen zu ver miethen. 5 
g Sieg freundliche Stuben, Holzgaſſe No. 28. A., gut meublirt, find an eis 
i ne einzelne Perſon, monatweiſe zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe No. 458. iſt ein Gewuͤrzkram und 
Hoͤkerei zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere erfährt 
man daſelbſt; auch find die Gewerbſcheine zu beiden Gewerben vorhanden. 
In der Baumgartſchengaſſe No. 1036., iſt eine Stube mit Mobillen an 
u) einen einzelnen Herrn oder an einen Herrn Officier auf Monate zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. ? 
Juttermarkt No. 432 iſt eine Stube mit Meublen Monatweiſe an unver⸗ 
heirathete Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Auf der Altſtadt in der Boͤttchergaſſe No; 1058 iſt eine Unterwohnung zu 
vermiethen. Das Nähere iſt zu erfragen in der Boͤttchergaſſe No. 1036. 
oggenphul No. 253 iſt eine Stube nach hinten ſogleich zu vermiethen; 
das Naͤhere daſelbſt. \ 
x Das Haus in der Hoͤkergaſſe No. 1074., worin 5 Stuben nebſt Speichers 
raum und Keller iſt zu vermiethen und zu rechter Zeit nach Michaeli 
e Wegen des Zinſes iſt das Nähere am Glockenthor No. 2022 zu 
erfragen, S N 
a Das Haus Schmiedegaſſe No. 280 iß zu vermiethen oder auch zu verkau⸗ 
ge fen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere auf der Pfefferſtadt No. 
Brodbankengaſſe, der Pfaffengaſſe gegenuͤber, iſt das 3 Etagen hohe Haus, 
sub No. 656., welches ganz neu ausgebaut, und worin früher eine 
ſehr bedeutende Schnittwaaren-Handlung betrieben, zu vermiethen auch zu ver⸗ 
kaufen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
Eine kleine Oberſtube nebſt Kammer ſteht an einen ruhigen Bewohner zu 
vermiethen und gleich zu deztehen. Nähere Nachricht Hundegaſſe 
No. 311. 8 — a ü 
Fm Haufe im Rehm beim Fiſchmarkt No. 1604. Geht eine Untergelegenheit 
Ca von einer Stube, Küche, Keller, Höf und Stall zu rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres in der erſten Thuͤre deſſelben Hauſes. 


& JJV . 
es Kaukloos e zur sten Klaſſe Koͤnigl. Preuß. Klaſſen- Lotterie a 
SE ar Rihlr. in Golde und 20 ggr. in Courant, und 
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Looſe zur garten Koͤnigl. Preuß. kleinen Geld⸗Lotterie à 1 Rthl. 
1 ggr. ſind im Königl. Intelligenz⸗Comptoir⸗ zu bekommen. 1 


31 sten Claſſe 35ſter Berliner Lotterie, deren Ziehung den 16ten d. an⸗ 
‚fängt, find noch ganze, halbe und viertel Kauflodſe gegen planmaͤſſſgen 
Einfatzes in meinem Comptoir, Langgaſſe No. 530, zu haben. Die vorzuͤglich⸗ 
ſten Gewinne dieſer Claſſe find: 1 à 100000 Nthlr., 1 a 50 0, 1 A. Soen, 
1 à 20000, ı A 15000, 1 3 10000, 2 à 8000, 3 A 6000, 4 A 5000, 5 a 4000, 
10 a 5000, 20 à 2006, und 100 A 1000 Rthlr. ; \ 
Danzig, den 3. Juni 1817. d Ro toll. 
Ganze und geteilte Kauflooſe zur sten Claſſe 3öſter Berliner Lotterie foz 
wohl, als Looſe zur 46ſten kleinen Geldlotterie, ſind bei mir auf dem 
Koͤnigl. Poſt-Bureau zu haben. a 
5 8 Kauffmann, 
Untereianehmer des Herrn Rotzoll. 


Liter airiſche Anzeige 


In der Buchhandlung von F. S. Gerhard, H. Geiſtgaſſe No. 755. If zu 
Ss haben: E. v. Plotho, der Krieg in Deutfhland u. Frankreich, in den 
J. 1815 u. 14. 3 Bde, gr. 8. broſch. 10 Rihlr. (mit dem nunmehr erſchiene⸗ 
nen sten Bde iſt dieſes boͤchſt intereſſante Werk geſchloſſen.) v Vega, loga⸗ 
rithm. trigonom. Handbuch f. Mathemaclkbefliſſene, to, 1816. 1 Rihl. 12 gar. 
Hermbſtaͤdts gemeinnügl. Rathgeber f. d. Buͤrger u. Landmann, od. auf Er⸗ 
fahr. gegraͤnd. Vorſchriften, f. d. wichtigſt. Beduͤrfniſſe der Haushaltung u. d. 
Gewerbe, 2 Bde, gr. 8. br. ı Rt. 12 ggr. Kerndoͤd fer, allgem. nuͤtzl. Leipz. 
Driefiteller f. alle Stände d. buͤrgerl. Lebens, ate Aufl. 18:7, br. 1 Rt, 4 gr. 
Steinbrenner deutſch⸗ franz. ſynonim. Woͤrterbuch, 2 Bde, gr. g. 5 Rt. ia ggr. 
Berliniſche Schulvorſchriften vom Calligraphen Hennig, is Heft. 12 gur, Lo⸗ 
tosblaͤtter, Fragmente v. Iſſdorus, 2 Thle, 1812. 2 Rtl. 12 ggr. Diedge's 
Uranta, broſch. 1 Rtl. 4 gar Kunzmann anatom. phyfolog. Unterſuchungen 
ub. d. Blutigel, m. 5 K. 1817, br. 16 gar. Gutmangs zuverläß. Rathaeber 
im Sommer, geb. 15 gar. Rockſtroh, der Dhiergarten zu Liltentbal, e. unter⸗ 
halt. naturgeſchichtl. Bilder und beſebuch, in. 20 10. K. 1817, el. geb, 1 Rt. 
28 gr. Kavalerte⸗ und Infant. Gruppen zum Nachzeich en u. Illuminiren. 
br. a 16 gar. Wilmſen, d. Menſch im Kriege, od. Heldenmuüth u. Gelſtesgroͤſſe, 
m. ill. K. el. geb. 1 Rthl. 20 agr. Vollbeding, Acton, od. Schild. menſchl. 
Geiſtesgroͤſſe u. Herzensguͤte, m. ill. K. el. geb. 1 Riehl. 18 99 ., nepſt gielen 


andern Kinder- und Jugendſchrlften. 


ih eil gie teilchen fee 


o Diejenigen, welche van Mitgliedern der V. G. Anweisung auf Bibel⸗Exem⸗ 
plware haben, werden hiedurch aufgefordert, ein Exemplar, gegen den 


gu 2 fl. Son, ermäfftgten Preis, und, bei nokoriſcher Armuth, unentgeldlich 
in Empfang zu nehmen. Auch ſind deutſche Bibeln (verſchiedener Ausgabe) 
Engliſche, Hollaͤndiſche, Daͤniſche, Schwediſche, Polniſche Bibeln und Griechi⸗ 
ſche N. T. (mit der Neugriechiſchen Paraphraſe) fuͤr Koſtenpreis bei dem jetzi⸗ 
CN Bibliothekar der B. G. Herrn Kaufmann A. G. Saſſe (am Rechtſtaͤdtſchen 
raben No. 2064) zu haben. d 
Danzig, den 12. Juni 1817. a 


Perfon, fo in Dienſt verlangt wird. f 

Ein Amtsſchreiber, der ſowohl wegen ſeiner Kenntniſſe im Rechnungsfach, 

als guten Führung ſich durch legale Zeuaniffe legitimiren kann, wird 

geſucht und kann ſogleich antreten; nähere Nachricht giebt der Amts⸗Actuarius 

S in Bruͤck. Meldungen wecden perſoͤnlich oder in poſtfreien Briefen 
erbeten. S , 


, Perſon, fo ihre Dienſte anträgt 
Ein junger raſcher Mann wuͤnſcht fo bald als möglich in oder bei der 
Stadt ein Unterkommen, entweder ole Bediener, Gärtrer, oder beides 
zuſammen zu finden, Ueber mehrere Kenntniſſe und Empfehlungen giebt fegleich 
Nachricht: Poggenpfuhl No. 250. N B. 


Sachen, fo verlobren worden. 
Es hat am gten d. M. in Danzig ſich ein Huͤhnerhund verlaufen. Der 
. etwanige Anhalter deſſelben wird erſucht, ihn in der Brodbaͤnkengaſſe 
im Engliſchen Haufe gegen zwei Reichsthaler Noncenr abzulieſern. Abzei⸗ 
chen: kaſtanienbraunes ſehr langes Haar, Bruſt, Fuͤſſe, Spiegel find weiß, die 
Fuͤſſe find etwas beſchoren. Er if ſehr groß, und hört auf den Namen Chafs 
ſeur. Sollte indeſſen der Hund ſich ſchon bedeutend von Danzig entfernt ha⸗ 
ben, ſo wird um ſchriftliche Anzeige gebeten. 
Am geſtrigen Tage zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags iſt auf dem Wege 
von der Wollwebergaſſe bis zum Fiſchmarkt eine Brieftaſche von ro⸗ 
them Maroquin, welche inwendig mit dem Namen des Eigenthuͤmers und der 
Jahrzahl 1815 verſehen war, verloren worden. Auſſer einigen Briefen befan⸗ 
den ſich darin eine goldene Braſtnadel und einige Kleinigkeiten, welche dem 
Finder ganzlich werthlos find. Wer dieſe Brie taſche in dem unter No. 1133 
in der Breitgaſſe gelegenen Haufe abgiebt, erhält drei Reichsthaler Cour. zur 
Belohnung. 8 
a g Wobnungsveränderung. 
Das Comptoir von J. F. Döring, Muyſchel & Co, iſt jetzt Langgaſſe 
* Ro. 535. | 
Illuminations⸗ Anzeige. 
Da wir in einigen Tagen das Glück haben werden, unſere allergnaͤdigſte 
5 Prinzeſſin in unſerer Mitte zu ſehen, fo werde ich nicht unkerlaſſen, 


(Hier folge die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 48. des Danziger Intelligenz Blatts. : 


für den Abend eine paffende Illumination zu veranſtalten, wozu ich Ein hoch⸗ 
geehrtes Publicum ganz ergebenſt einlade. — Auch ſind noch Billette zu den 
Abonnements⸗Concerten, welche ohne weitere, Bekanntmachungen woͤchentlich 
Mittwochs feſtgeſetzt bleiben, bei mir im Garten das Somme rvergnuͤgen 
gn begann ee IJ. Karrmann. 
71 126 e vi) KR 1 L e r e S HE 8 , 
5 SE a „welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre, Gebäude, Waaren oder 
e HGeraͤthengegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 5 S - 
1 uterzeichneter macht hiemit Einem geehrten Publiko ganz ergebenſt be⸗ 
kannt, daß er in ſeinem jetzigen Lokale in Zoppot unter der nanmeh⸗ 
rigen Benennung „Gaſthof!““ täglich. zur Aufnahme von Gaͤſten zum Speiſen 
eingerichtet iſt, und auch mit Getraͤnken aller Art zu den billigſten Preiſen auf⸗ 
warten kann. a . de le Roi, 
Wirth im Gaſthof zu Zoppot. 
Zur Reiſe nach Koͤnigsberg wird ein leichter moderner Reiſewagen offerirt, 
um dorten an Jemand abzugeben. Wer davon, Gebrauch machen kann, 
wird gebeten, ſich deshalb bei Herrn Müller im Engliſchen Hauſe zu erkun⸗ 
digen. , i 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom Dron bis 12. Juni 1817. 5 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 2 geboren, 6 Paar copulirt 
und 18 Perſonen begraben. 


N 


- Wechsel- und Geld- Course. 
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Danzig, den 13. Juni 1817. 


—— —— — S 
Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 97/21 gr. 
— 70 — 292 & 291 gr. dito dito alte lerne ee 9-198- 
Hamburg, 3 Woch. 132 gr. dito dito Nap. - - = 9 9 
6 Woch gr. 10 Woch. 150%, 51,31 2&ız28.| dito dito gegen Münze - — -— = 
London, ı Monat — f 2 Monat — f Friedrichsd’or gegen Cour. 5 40 12 gr. 
— 5 Monat ı8.f 18 & 24 gr. ; — — Münze — 46 — gr. 
Berlin, 8 Tage zé pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 46 


ı Monat 2 pCt. dm. 2 Mon. 5 & sën d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 PO, 


(Hler folgt die ertraordinaire Beilage.) 


Ertraöininaite e 
Beilage zu No. 48. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


Der auf den ıgten dieſes Monats angeſetzte Ball findet nicht im Schau: 
ſpielhauſe, ſondern im Ruſſiſchen Haufe ſtatt. Diejenigen, welche warm 
zu eſſen wuͤnſchen, werden erſucht, ſich den 17. Juni bei dem Herrn 
Muͤller im Engliſchen Hanſe deshalb zu melden. — Die Entree⸗Bil⸗ 
lets muͤſſen ſchon am 17. Juni gelöft werden, und ſind in dem Haufe 
Brodbaͤnkengaſſe No. 672. zu erhalten. 

Danzig, den 13. Juni 1817. 


Die Entrepreneurs. 


